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„Seit über 25 Jahren

sind unsere

zufriedenen Kunden

die beste Werbung.“

Wir bedanken uns 
bei allen Inserenten, die uns 
in diesen schwierigen Zeiten 

unterstützen.

Bitte berücksichtigen Sie 
bei Ihren Planungen, Einkäufen 

und Unternehmungen 
die Inserenten dieser Zeitschrift.



(Heike Gehrmann)
Bundesvorsitzende des 
Chorverbandes der Deutschen Polizei

Liebe Sangesschwestern und Sangesbrüder,

den Titel des bekannten Frühlingsliedes von Heinrich Adam von Kamp kennt wohl jeder. Und so passt 
es gut, dass sich die Mai/Juni-Ausgabe der PGM in neuem Gewand präsentiert und das „alte“ Titelblatt 
nach ziemlich genau 20 Jahren ablöst.

War das denn überhaupt nötig? mag sich manch einer vielleicht fragen. Das bekannte grün-blaue Cover 
war doch durchaus attraktiv, das Design war zeitlos und hatte einen guten Wiedererkennungswert.

Aber lassen Sie uns ein ganz kurzes Experiment machen: Stellen Sie sich Ihren Kleiderschrank aus 
dem Jahr 2002 vor: Würden Sie heute noch alles tragen, was dort auf der Stange hängt?

Ich nicht – und ich nehme an, Ihnen geht es ähnlich. Was ich damit sagen will? Designs sind ein wenig 
wie Menschen: auch sie verändern sich ständig. Diese Veränderung ist durchaus positiv, denn sie bietet 
immer wieder die Chance zur Optimierung und Anpassung. 

Im vergangenen Jahr wurde die Webseite des Chorverbandes der Deutschen Polizei überarbeitet 
und von Sangesfreundin Heike Claus-Römer vom Polizeichor Hameln mit einem modernen Design 
versehen. Schon allein deswegen lag es nahe, die Aufmachung unserer Verbandszeitschrift PGM daran 
anzupassen.

Aber das ist nicht der einzige Grund. Die letzten fast zweieinhalb Jahre standen unter dem permanenten 
Einfl uss des Corona-Virus. Doch mehr und mehr Beschränkungen fallen, es scheint Grund zu positivem 
Optimismus zu geben. Allerdings scheint es, dass so vieles ganz anders ist, als es „vor Corona“ war. 

Für einen erfolgreichen Fortbestand der Chorszene sind offenbar neue Ideen, Strategien und Verfah-
rensweisen nötig geworden – unter Umständen muss man sich sogar gewissermaßen neu erfi nden!

Und so passt es doch hervorragend zusammen, dass ein solcher „Neustart“ des Chorlebens von einer 
neuen, frischen Aufmachung der PGM begleitet wird!

Ich danke Heike Claus-Römer für die Gestaltung und wünsche allen Chören zahlreiche Auftritte und viel 
Erfolg!

Bleiben Sie gesund!

„All es neu 
macht der Mai“

Bundesmitteilungen



Was schreibt man über einen Chorleiter,
• �der über fast 45 Jahre einen Chor prägte (bei durch-

schnittlich einer Probe pro Woche sind das wie viele 
Proben – nicht dazugerechnet Konzerte, Gottes- 
dienste, Ständchen, …?)

• �unter dem fünf Vorstände „dienten“ (ich selbst die  
letzten 17 Jahre)

• �wegen dem einige Sänger den Chor verlassen haben, 
noch viel mehr Sängerinnen und Sänger aber zum 
Chor dazugestoßen sind

• �der für alle musikalischen Genres offen war, sofern 
die Qualität stimmte, aber nicht jedem Strohfeuertrend 
hinterherlief

• �der einen klaren Standpunkt hat und ebensolch klare 
Worte fand, wenn nötig, aber sich auch überzeugen 
ließ und im Alter auch weisheitsmilde wurde

• �der den Chor oft hart an die Grenzen seiner Fähig- 
keiten brachte, aber immer wusste, wo diese waren

• �der Neuerungen aufgeschlossen gegenüberstand,  
sofern sie nicht um ihrer selbst Willen inszeniert wurden

• �der Traditionelles pflegte, wenn nötig aber auch  
überwand, um Neuem und Ungewohntem Bahn zu 
brechen, aber immer mit Niveau

• �der mit künstlerischen Attitüden umgehen konnte, 
selbst aber keine hat

• �dem Saunatuch und Birkenstock näher waren  
als Frack und Lackschuhe

• �der eher einen bodenständigen Geschäftsmann als 
einen studierten Musiker darstellt, obwohl er beides ist

• �der die Vereinsmeierei ablehnt, sich den Mühen der 
Vereinsarbeit aber nie entzog

• �dem der Gesamtchorklang wichtig war, aber auch jeder 
einzelne Sänger als Person

• �mit dem man vortrefflich diskutieren, ja sogar streiten 
kann, aber noch besser lachen

• �der sich in das Werk noch lebender einheimischer 
ebenso wie in das Werk verstorbener internationaler 
Komponisten verbeißen konnte

• �der sich selbst für so wenig unersetzlich hält, dass  
er die Auswahl seines Nachfolgers forciert und  
maßgeblich mitbestimmt hat und uns trotzdem  
als prägender Chorleiter fehlen wird

• �dem der Chor so ans Herz gewachsen ist, dass er 
diesen auch weiterhin als Sänger unterstützt (in jeder 
Stimme, wo gerade Not am Mann ist) und der es  
dennoch schafft, dem Nachfolger „Luft zum Atmen“  
zu lassen

• �der oft seine eigenen Rezensionen schreiben  
musste und sie bescheiden mit dem kryptischen  
„cis“ unterschrieb

• �dem wir es verdanken uns nie blamiert zu haben,  
weder in der Heimat noch auswärts, auf Konzerten, 
Ausflügen, Delegiertentagen, Chorreisen, Leistungs-
singen und auch nicht am Stammtisch

Mir fällt zu unserem Franz Ullmann vom Polizeisänger-
chor Bamberg nichts ein, außer „DANKE“ zu sagen.

Reiner Pflaum | Foto: Privat

Altgewohnt…

Polizeisängerchor  Bamberg



Der Polizeisängerchor Bamberg hatte vor 45 Jahren 
mit seinem Dirigenten Franz Ullmann einen Glücksgriff  
gelandet, der nun auf Wunsch von ihm selbst 2021 seinen 
Abschied nahm.
Aber wie schafft nun ein Chor einen Dirigentenwech-
sel nach dieser langen Zeit und in den Wirren einer  
Pandemie? Stellenausschreibung? Suche mit einem 
Headhunter? Werbung bei anderen Chören? Die Lösung: 
Im Nachhinein eigentlich ganz einfach; der bisherige 
Chorleiter hält selbst Ausschau nach seinem Nachfol-
ger, der ihm am besten als sein jugendliches „alter ego“  
begegnen sollte.
Der erste Hinweis, der den Verein erreichte, war: Ein  
junger Mann, dem man allerlei zutraut, soll hier im Land-
kreis Bamberg seit kurzem bei einem Chor in Melkendorf 
wirken.
Der Erkenntnisgewinn verdichtete sich im Laufe der  
Suche: Bei diesem Chorleiter spricht schon mal eine 
profunde Gesangsausbildung bei den „Windsbacher 
Sängerknaben“ für sich, außerdem die Begeisterungs-
fähigkeit für das Liedgut, das auch der Chor in seiner 
bisherigen Ausrichtung pflegt und welches er weiter- 
führen und zu Neuem entwickeln will.
Hinzu kommt die pädagogische Fähigkeit eine Gruppe  
lebensälterer Singbegeisterter so mitzunehmen, dass 
diese Freude am Singen bleibt.
Das Ganze ist gepaart mit einem beeindruckenden  
Musikverständnis und Improvisationstalent, nicht nur 
beim Klavierspiel.
Es kommen klare, fordernde Vorstellungen zur Interpre-
tation der Werke, die ein neues Aufblühen des Chores 
bewirken. Das Ganze wird begleitet mit dem Charme und 
Witz eines jungen Mannes, dem man die Leidenschaft 
für die Chorleitung und das ehrliche Vermitteln seiner  
Erwartungen abnimmt. Hier ist er: Maximilian Rüb.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! Wir sind nach 
den ersten Probemonaten schon voll begeistert und  
fiebern dem ersten gemeinsamen Auftritt entgegen.
PS: Und das positive Tüpfelchen auf dem „i“: Franz  
Ullmann bleibt uns als Sänger im Tenor erhalten.

Gerald Mahlmeister | Foto: Privat

… und doch ganz neu

Polizeisängerchor  Bamberg

Ein Überblick – Maximilian Rüb, geb. 24.09.1990

Werdegang: 
Aschaffenburger Stiftschorknaben, Windsbacher  
Knabenchor, Gesangklasse von Ute Büttner

Aktiv im: 
Kammerchor Vokalprojet Berlin, Monte Soprano Chor, 
Duo Piano Activo

Dozent bei: 
Seminartage „Dies Musicus“

Chorleiter vom: 
Männerchor Windsbach, Männerchor Melkendorf,  
Polizeisängerchor Bamberg

Darüber hinaus: 
Pianist, Organist, Stimmbildner, Musikalischer  
Performer im „Spessart Solo Express“, Mitarbeiter im 
größten Musikhaus Europas

Polizei – Gesang und Musik 
Verlagsgesellschaft mbH

Tel: 02 09 / 3 28 20 • Fax: 02 09 / 39 54 41 
info@verlag-pgm.de • www.verlag-pgm.de

• Eintrittskarten • Plakate • Flyer/Folder



…spendet an die Gemeinschaftsgrundschule 
Zoppenbrückstraße

Frauenchor  der  Polizei  Duisburg

Mit einem Teil der Werbeeinnahmen aus unserem Jahres- 
heft 2021 haben wir die Kinder der Gemeinschaftsgrund-
schule Zoppenbrückstraße in Duisburg-Obermeiderich 
unterstützt.
Die Schule hat damit Instrumente für einen zeitgemäßen 
Musikunterricht gekauft. Dies sind im Einzelnen:
• �Universal-Tischglocken, die man sowohl durch  

Schütteln als auch durch Anschlagen spielen kann,
• Boomwackers (farbige Röhren aus Plastik),
• Round-Sound Tubes (farbige Metallklangstäbe).

All diese Instrumente sind „gestimmte“ Instrumente 
(diatonisch mit Ergänzungen der Töne fis und b) und  
ermöglichen so den Einsatz für melodisches Spiel, anders 
als z. B. Handtrommel, Klanghölzer und Triangel, welche  
hauptsächlich für den rhythmischen Bereich nutzbar  
sind.
Stellvertretend für alle Kinder der Gemeinschaftsgrund-
schule Zoppenbrückstraße haben sich zwei Erst- und drei 
Viertklässler ganz herzlich bei der „Scheckübergabe“ bei 
uns bedankt.	 Text und Fotos: Andrea Hupe

 HINTERLASSEN 
 WIR DER NÄCHSTEN 

 GENERATION ZU 
 VIELE BAUSTELLEN? 

starke-generationen.de
#generationengerecht

MACH DICH STARK FÜR GENERATIONENGERECHTIGKEIT



Jahreshauptversammlung 2022

Polizeichor  Frankfurt

Frauenchor im PCF wurde verpflichtet. Nach elfjähriger 
Vorstandsarbeit gab 1. Vorsitzender Eike Schütte seinen 
Rücktritt vom Amt bekannt. Frau Odine Kunert und Frau 
Melanie Rüsing (beide Polizeibeamtinnen) wurden für 
die Vorstandsarbeit nominiert und einstimmig vom Audi-
torium bestätigt. Der bis dato agierende 1. Vorsitzende 
wurde auf Vorschlag zum Ehrenvorsitzenden gewählt. 
Die Laudatio hielt Peter Wimmers, der die Verdienste 
über die Jahre zum Wohl des PCF würdigte und mit der 
Bemerkung aus Goethes Roman „Wilhelm Meisters Wan-
derjahre“ schloss: Der Gesang ist die erste Stufe unserer 
Bildung, und alles andere schließt sich daran an.

Text und Foto: Fritz Rosenthal

Am 28. März 2022 fand die Jahreshauptversammlung 
(JHV) des Polizeichores Frankfurt (PCF) für das abge-
laufene Jahr 2021 im Bürgerhaus Sindlingen statt, einem 
westlichen Stadtteil von Frankfurt am Main. Die fristge-
rechte Einladung mit der Tagesordnung ging allen Mitglie-
dern per Post zu. Aufgrund der Coronapandemie wurden 
die vorgegebenen Bestimmungen der örtlichen Behörden 
seitens des Vorstandes umgesetzt. Eine überschaubare 
Zahl an aktiven wie passiven Mitgliedern waren erschie-
nen, sodass Beschlussfähigkeit für die JHV gegeben war. 
Nach der Begrüßung des 1. Vorsitzenden wurde die Ta-
gesordnung gebilligt und die Totenehrung vorgenommen. 
Der Bericht des 1. Vorsitzenden fiel aufgrund der Pande-
mie recht kurz aus, da ja keine Veranstaltungen nennens-
werter Art stattgefunden haben.
Dennoch hob er hervor, dass der PCF bei der Namensge-
bung einer Straße zum neuen Verwaltungsgebäude der 
Eintracht-Frankfurt-Fußball AG den gesanglichen Rah-
men bilden durfte. „Im Herzen von Europa Nr. 1“ so die 
jetzige postalische Anschrift, ist auch den Fans als „Ein-
tracht-Hymne“ bekannt, die bei jedem Heimspiel gesun-
gen wird. Zum beabsichtigten 90-jährigen Jubiläum des 
PCF im Konzerthaus „Alte Oper Frankfurt“, mit der Auf-
führung des VERDI-Requiem, das für den 12.6.2022 ge-
plant war und aufgrund der Pandemie abgesagt werden 
musste, drückte der 1. Vorsitzende sein Bedauern aus. 
Ein Teil des Frauenchores im PCF trennte sich und gab 
vor, sich „wirtschaftlich“ vom großen Chor unabhängig 
zu machen. Eine junge Dirigentin für den verbliebenen 



Polizeichor  Frankfurt

Ein Fachmann und Leiter der größten hessischen Polizei-
behörde nimmt seinen Hut.
Gerhard Bereswills polizeilicher Werdegang begann 1974 
in Fulda beim damaligen Bundesgrenzschutz (BGS), der 
heutigen Bundespolizei. 1978 ließ er sich nach Hessen 
versetzen und versah zunächst Dienst bei Schutz- und 
Kriminalpolizei verschiedener Städte. Nach seiner Stu-
dienzeit zum gehobenen Polizeidienst wurde er Leiter 
des Rauschgiftdezernats in Darmstadt und führte gegen 
das aufkommende Rauschgiftproblem Prozesse. 1995 
führte ihn der Weg nach Frankfurt am Main und er über-
nahm hier das MEK (Mobiles Einsatzkommando). Über 
das LKA Wiesbaden (Landeskriminalamt) sowie das dor-
tige Polizeipräsidum kam Bereswill 2010 als Polizeivize-
präsident nach Frankfurt am Main. 2014 wurde Beres-
will das Polizeipräsidium Frankfurt am Main als dessen  
Behördenleiter übertragen. Seine Aufgaben waren durch 
spektakuläre Ereignisse gekennzeichnet und nicht selten 
standen sie in der öffentlichen Kritik. Gerhard Bereswills 
ausgleichendes Naturell, und die Treue zum Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland, brachten ihm Respekt 
und Anerkennung seitens der Bevölkerung ein. Externe 
wie interne Themen wurden in dem deutschen „Blätter-
wald“ und im TV genüsslich ausgebreitet und versucht, 
die Poliizei zu diskreditieren. Bereswill hat diese Angriffe 
souverän gekontert und sich vor seine Beamten gestellt, 
die ihm es auch nicht immer leicht gemacht haben. Wie 
schön ist es da, einen Teil seiner Persönlichkeit der Muse 
(dem Gesang) zu widmen. Wir vom Polizeichor Frank-
furt am Main e.V. (PCF) hatten das große Glück, einen 
Behördenchef zu haben, der dem Chor eine räumliche 
Heimat über Jahre hinweg bot. Durch die Covid-Pande-
mie wurde leider das Proben in den angestammten Räu-
men des Präsidiums ab 2020 untersagt. Bei internen und 
öffentlichen Anlässen bat Bereswill den Chor um seine 
musikalische Mitwirkung. Gern wurde erwähnt, dass der 
PCF ein Botschafter der Stadt am Main bei seinen Reisen 
ins In-/Ausland sei und für die Polizei ein Werbe- 
träger, unter dem Slogan: Dein Freund und  
Helfer. Gerhard Bereswill unterstütze den PCF in 
all seinen Sparten. Für sein Engagement erfolgte 
die Ernennung zum Ehrenmitglied der Chorge- 
meinschaft. Besuche zu kleinen wie großen  
Konzerten folgte er so gut wie es seine Zeit zuließ. 
Hierfür sind wir ihm dankbar und wünschen ihm 
in der wohlverdienten Pension ein wenig Abstand 
von den dienstlichen Obliegenheiten. Mögen nun  
seine Familie, seine Gesundheit und sein(e) 
Hobby(s) den Alltag bestimmen. Wer so einen  
Befürworter für seine chorischen Belange hat, 

kann sich glücklich schätzen. Wir vom PCF tun dies – un-
eingeschränkt. Geben wir der Hoffnung Ausdruck, dass 
nach Überstehen der Pandemie wieder ein Hausherr ein-
zieht, der uns diese Möglichkeit des Probens in den an-
gestammten Räumen des Polizeipräsidium einräumt.

Fritz Rosenthal | Foto: Polizeichor Frankfurt Archiv

Polizeipräsident Bereswill wird verabschiedet
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Nach langer Zeit – endlich wieder eine Aktivität im Chor.  
Die längst fälligen Jahreshauptversammlungen aus den 
Vorjahren standen immer noch im Raum. Sie nachzu-
holen war uns Pfl icht und so trafen sich die Sänger im 
Freizeitheim „Listerturm“, um diese nicht ganz unwichti-
gen Regularien für ein Vereinsleben durchzuführen. Erst-
mal stellten wir fest, dass bis auf die Sänger, die wegen 
Erkrankung fehlten, alle erschienen waren.
Hier muss ich mich korrigieren: Die CORONA-Pande-
mie hat uns zwei Mitsänger aus Alters- oder Gesund-
heitsgründen gekostet. Danach folgte das Gedenken an 
unseren Sänger Wolfgang Könnecker, den wir beerdigen 
mussten. Aufgrund der Corona-Einschränkungen konnte 
nur eine Abordnung des Polizeichores anwesend sein.
In der nachgehaltenen JHV für 2020 wurden die notweni-
gen Wahlen für Vorstand und Kassenprüfer durchgeführt 
und eine Ehrung (Hans Ebner 10 Jahre) vorgenommen.
Im 2. Teil der JHV (2021) lief es ebenso zügig ab. Jetzt 
waren aber reale Wahlen (turnusmäßig) angesetzt und zu 
vollziehen. Unser erster Vorsitzender Julien konnte aus 
Gründen im privaten Umfeld nicht wieder antreten. So 
geschah in Hannover ein Novum: „Vakanz: ohne ersten 
Vorsitzenden“.
Des Weiteren wurden bestätigt/wiedergewählt: Die San-
gesfreunde - Ulli Sass, 2. Vorsitzender / Gerald Dressel, 
1. Geschäftsführer / Gerd Rühmkorf, 1. Schatzmeister.
Am 4. April  begannen wieder  unsere Proben im Polizei-
präsidium, und dafür haben wir bereits Chorleiter-

Kandidaten angesprochen. Die bisherige Chorleiterin 
Diliana hat uns aus privat-berufl ichen Gründen aufgege-
ben. Man sieht, der Polizeichor Hannover wird niemals 
untergehen. Bei uns können Sie sich auch weiter hören 
lassen! Alfred Nowitzki | Foto: Ulrich Sass 

Die längst fälligen Jahreshauptversammlungen

Polizeichor  Hannover

11. Februar 1936 – 04. Januar 2022

Unser Sangesfreund Wolfgang war ab Januar 1995 Sänger im Polizeichor Hannover, 
seine Stimme war im 2. Tenor beheimatet.
Sein Einsatz war sozusagen stimmführend, sodass die anderen Sänger sich 
dankbar seiner Anwesenheit erfreuten. Sein besonderes Interesse galt dem 
Organisieren und Durchführen jedweder Veranstaltungen, auch Reisen zu planen 
war seine Leidenschaft. Außerordentlich waren seine Kenntnisse auf dem Gebiet von 
Musikliteratur. Wolfgang kannte eine große Menge von Interpreten im hannover-
schen Raum, was künstlerisch und fi nanziell für uns nur vorteilhaft war.
Für IHN wurde vor Jahren eigens im Vorstand die Stelle „Beauftragter für 
musikalische Zusammenarbeit” geschaffen. Polizeichor Hannover - der Vorstand
DU BIST UNVERGESSEN !

11. Februar 1936 – 04. Januar 2022

Wir nehmen Abschied und trauern Wir nehmen Abschied und trauern 
um unseren Wolfgang Könneckerum unseren Wolfgang Könnecker



… spenden 2.345 € für HöVi Land

PolizeiFrauenChor  Köln

Nicht nur die Sängerinnen und deren Familien, auch zahl-
reiche Besucher machten mit – so konnte Pfarrer Meurer 
am 14.03.2022 mit dem Betrag von 2.345 € überrascht 
werden. Also: Ende gut, alles gut!

Inge Radtke | Foto: Nicole Osmers

Wer bzw. was ist HöVi Land? HöVi Land ist ein Angebot 
der katholischen Gemeinde St. Theodor & St. Elisabeth 
und der evangelischen Gemeinde Vingst-Neubrück- 
Höhenberg, gegründet 1994. Aufgabe ist die Durch- 
führung von Bildungs- und Freizeitmaßnahmen primär für 
Menschen aus den Stadtteilen Höhenberg und Vingst.
Und was hat der PolizeiFrauenChor Köln damit zu tun?  
Nun, es gab die Idee, 2021 im Herbst ein Benefizkonzert 
zu veranstalten, nach kurzer Überlegung war klar, wer der  
Begünstigte sein sollte – HöVi Land und somit Pfarrer 
Franz Meurer, der seit Jahren unermüdlich für die gute 
Sache tätig ist.
Ein Motto war schnell gefunden, das Repertoire festge-
legt und die Proben konnten beginnen – gemeinsam im 
Polizeipräsidium Köln, seit Jahren der „Proberaum“ des 
Chores.
Plakate, Flyer und Eintrittskarten wurden gedruckt, der  
Kartenverkauf verlief erfreulich und alle freuten sich auf 
das Konzert.
Jedoch – Corona machte den Plänen einen Strich 
durch die Rechnung. Die Zahl der Erkrankten stieg an,  
erste Besucher äußerten Bedenken. Die gemeinsamen 
Proben wurden abgesagt, gesungen wurde per Zoom  
online. Nach vielen schlaflosen Nächten und zahlreichen 
Diskussionen letztlich die Entscheidung: Wir sagen das 
Konzert wegen der Pandemie ab.
Der Vorstand machte den Vorschlag, auf die Rückzahlung 
des Eintrittspreises zu verzichten und das so gesammelte 
Geld für HöVi Land zu spenden.



Am Sonnabend, den 30. April um 15:00 Uhr hatte der  
Polizeichor Schwerin e. V. zum alljährlichen Frühlings-
konzert in die Aula des Fridericianums eingeladen – Lei-
tung: Natalija Oleynik. Mit dem Polizeichor Würzburg, 
Chika Mitsuhisa am Flügel und der Moderation von Anke 
Seidelt wurden die Zuhörer mit Liedern von Natur und 
Liebe, Heiterem und Humorvollem ebenso wie Nach-
denklichem, Highlights vergangener Jahrhunderte sowie 
neuen, stilistisch vielfältigen Kompositionen und Arran-
gements auf ein rauschendes Frühlingsfest mitgenom-
men. Wir sangen u. a. „Träume von der Moldau“ nach  
Smetana und „An der schönen blauen Donau“ nach  
Johann Strauß. In einem zweiten Teil erklangen u. a. „Der 
Blumenwalzer“ nach Peter Tschaikowsky, „Küss mich, 
halt mich, lieb mich“ aus dem tschechischen Märchen-
klassiker „Aschenbrödel“ und „Ein schöner Traum“ von 
Dieter Bohlen.
Der Polizeichor Würzburg e. V., der seit seiner Gründung  
1987 von Jürgen Pfarr geleitet wird und ein reiner  
Männerchor ist, blickt auf eine ähnlich lange Tradition  
wie der Polizeichor Schwerin zurück. Die Männer san-
gen z. B. nach der Melodie des Gefangenenchores aus 
„Nabucco“, mit dem der Schweriner Polizeichor sein 
Programm eröffnete, „Überall auf der Welt“, Ralf Siegels 
„Provence“, das italienische Liebeslied „Caro mio ben“ 

und die russische Volksweise „Wenn der Abendwind“. 
In einem zweiten Block kamen dann Evergreens zu Ge-
hör, z. B. „Wochenend und Sonnenschein“ und drei Titel 
von Udo Jürgens, z. B. „Immer wieder geht die Sonne 
auf“. Der Männerchor wurde begleitet von dem Pianisten  
Rudolf Ramming.
Für den Schweriner Chor war es das erste Konzert seit 
Advent 2019 und auch diesmal wurde es knapp: Neben 
der Moderatorin Ulrike Liebenau erkrankten 10 weitere 
Choristen. Glücklicherweise fiel aber keine Stimmgruppe 
ganz aus, sodass der Chorklang gegeben war. Die Würz-
burger Männer überzeugten mit sonorem Chorklang, In-
tonationssicherheit und stilsicherer Dynamik.
Anke Seidelt berichtete in ihrer Moderation, dass sie 
schon 2006 bei einer Papstaudienz vor 50.000 Zuschau-
ern gesungen haben und was sollte da noch kommen? 
Na, Schwerin natürlich!
Beide Chöre gaben ihr Bestes und so wurde es für die 
Zuschauer ein abwechslungsreicher und kurzweiliger  
Nachmittag mit viel Musik und guter Laune.

Peter Förster | Foto: Henryk Gontarzcyk

Mit Schwung in den musikalischen Frühling

Polizeichor  Schwerin



Sichern Sie Ihr Zuhause

Präventionen
Albtraum Einbruch

„Bei mir ist nichts zu holen...“
Dieser fatalen Fehleinschätzung unterliegen oft  
Menschen und erleben dann ein Trauma der besonde-
ren Art, wenn neben ihren Wertgegenständen vor allem 
persönliche Dinge gestohlen wurden. Viele unterschätzen 
aber auch den Wert ihres Besitzes und denken, ihr Haus 
oder ihre Wohnung wäre für Einbrecher uninteressant. 
Ein fataler Irrtum!
Denn Einbrecher hoffen grundsätzlich immer auf loh-
nende Beute und nutzen günstige Gelegenheiten, wie 
schlecht gesicherte Türen, Fenster, Terrassentüren  
rigoros aus.
Und selbst wenn der Täter dann feststellt, dass tatsäch-
lich keine Wertgegenstände zu holen sind, ist der Scha-
den in vielen Fällen dennoch hoch: Sachbeschädigungen 
beim Aufbruch der Wohnungen, Chaos beim Durchwüh-
len sämtlicher Räume und Behältnisse sowie ggf. der Ver-
lust von Gegenständen mit persönlichem Wert, z. B. Uhr 
des Großvaters oder der Ring mit großem Erinnerungs-
wert, sind bei solchen Einbrüchen an der Tagesordnung. 
Und nicht nur der materielle Schaden kann empfindlich 
schmerzen: Viele Einbruchsopfer leiden nach dem Erleb-
nis unter posttraumatischen Belastungsstörungen!
Die Wohnung, die eigenen vier Wände, der Ort an dem 
man sicher ist und die Kontrolle hat, wurde angegriffen. 
Die Sicherheit ist weg, Angst dominiert.
Das Eindringen ins eigene Heim erschüttert zutiefst die 
Gewissheit: „Mir kann nichts passieren“. Die Vorstellung, 
dass sich fremde Personen in intimsten Bereichen wie 
dem Schlafzimmer aufgehalten, Schränke und Schub- 
laden durchsucht haben, wirkt oftmals traumatisch. So 
berichten einige Opfer, dass sie sich nicht mehr trauen,  
alleine in der Wohnung zu übernachten und bei Ab- 
wesenheit des Partners lieber zu Verwandten oder  

Freunden ziehen.
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei mir ein-
gebrochen wird?
Haupteinbruchszeit ist die sogenannte „dunkle Jahres-
zeit“, also die Wintermonate. Gerade die nun früher eintre-
tende Dunkelheit nutzen die darauf spezialisierten Täter 
aus, um unerkannt in Wohnungen und Häuser einzudrin-
gen. An zweiter Stelle kommen dann die Ferienzeiten, in 
denen viele Bewohner verreist sind und die Wohnungen 
leer stehen. Weitere einbruchsfördernde Faktoren sind 
abgelegene Objekte, in denen Täter unbeobachtet und 
ungestört einsteigen können sowie Lagen in Nähe der 
Autobahn, die reisenden Tätern eine schnelle Abfahrt  
ermöglicht. Neben diesen schwer zu beeinflussenden 
Faktoren gibt es jedoch auch Möglichkeiten, wie jeder 
selbst die Wahrscheinlichkeit eines Einbruchs in seinem 
Anwesen vermindern kann. So wirken beispielsweise ge-
kippte Fenster oder Terrassentüren wie eine Einladung 
auf Gelegenheitstäter.
Statistisch gesehen sind die Einbruchszahlen (inklusive 
der Versuche) in den letzten Jahren kontinuierlich gestie-
gen.
Gestiegen ist jedoch auch die Anzahl der Versuche,  
also Fälle, in denen der Täter an der Vollendung der Tat 
gehindert wurde. Und eine der Hauptursachen für die 
Verhinderung liegt in der verbesserten mechanischen  
Absicherung der Wohnobjekte.
Schutz vor ungebetenen Gästen.
Einbrecher meiden die direkte Konfrontation. Deshalb  
finden 90 % aller Einbrüche statt, wenn niemand zu 
Hause ist. Bei längerer Abwesenheit, etwa im Urlaub, 
ist es daher ratsam, mit Zeitschaltuhren für Rollläden 
und Lampen Anwesenheit vorzutäuschen. Von einer zu  
dichten Bepflanzung an Fenstern und Hauswänden wird 



abgeraten, da diese einen optimalen Sichtschutz für  
Einbrecher bietet.
Die Polizei ist darüber hinaus bei der Bekämpfung von 
Straftaten auf die aktive Mithilfe der Bürgerinnen und  
Bürger angewiesen. So können Hinweise aus der Bevöl-
kerung bei der Aufklärung von Einbrüchen Gold wert sein, 
wenn Nachbarn nach einem Einbruch entsprechende 
Auffälligkeiten wie verdächtige Personen oder Fahrzeuge 
den Ermittlern mitteilen können.
Falls Sie eine Beobachtung machen, die Ihnen in irgend-
einer Weise verdächtig vorkommt, auch wenn Sie Ihnen 
teilweise noch so belanglos erscheinen mag, teilen Sie 
diese sofort der zuständigen Polizeidienststelle mit.
Notieren Sie, wenn möglich, festgestellte Kennzeichen 
und halten Sie Personenbeschreibungen, besondere 
Merkmale dieser Menschen und/oder ihrer Fahrzeuge, 
schriftlich fest. Wählen Sie die Telefonnummer 110 und 
teilen Sie die Beobachtungen umgehend der Polizei 
mit. Weitere Informationen erhalten Sie bei den polizei-
lichen Beratungsstellen in den Polizeipräsidien. Dort sind 
auch praxisnahe Beratungen anhand von Anschauungs- 
beispielen möglich.
Wie kann ich meine Wohnung sicher machen?
Bundesweit werden überwiegend „Fenster und Fenster- 
türen“ (Terrassen-/Balkontüren) aufgehebelt. Hierbei  
lassen sich die Täter erfahrungsgemäß höchstens drei 
Minuten Zeit. Wenn sie bis dahin nicht erfolgreich waren, 
geben sie auf und suchen sich ein anderes Objekt.
Ein Standardbeschlag/-getriebe leistet jedoch nur etwa 
15 bis 30 Sekunden Widerstand. Bei Neuanschaffungen 
empfiehlt die Polizei daher zertifizierte einbruchhemmen-
de Türen und Fenster der Widerstandsklasse RC2. Bei 
diesen Türen und Fenstern ist sichergestellt, dass es in 
der Gesamtkonstruktion, bestehend aus Türblatt, Zarge, 
Schloss und Beschlag, keinen Schwachpunkt gibt. Es  
sind Elemente „aus einem Guss“ und müssen nicht  
nachgerüstet werden. Bei Fenstern und Glastüren ist in 
der Widerstandsklasse RC2 auch die einbruchhemmen-
de Verglasung enthalten.
Sollen bestehende Türen und Fenster jedoch nicht er-
setzt werden, besteht auch die Möglichkeit der Nach-
rüstung, wie z. B. der Einbau von einbruchhemmenden 

Schlössern mit Mehrfachverriegelung, Bohrschutz und 
Zylinderabdeckung.
Aber auch Absicherungen von Türrahmen, Schließ- 
blechen, Türblättern und Fensterbeschlägen sowie das 
Anbringen von Zusatzschlössern und abschließbare 
Fenstergriffe erschweren ein Eindringen. Zusätzlichen 
Schutz können auch geprüfte einbruchhemmende Gitter 
und Rollläden ab der Widerstandsklasse RC2 bieten.
Details über die Möglichkeiten der mechanischen Ab- 
sicherung sind auf den folgenden Internetseiten  
www.polizeiberatung.de oder www.k-einbruch.de ver-
ständlich und mit vielen Beispielbildern beschrieben.
Eine Auflistung der für einbruchhemmende Türen und 
Fenster zertifizierten Betriebe, auch in Ihrer Wohnort- 
nähe, finden Sie heutzutage leicht im Internet.
Neben der mechanischen Sicherung kommt jedoch auch 
der verhaltensorientierten Prävention viel Bedeutung zu. 
Offen abgestellte Leitern erleichtern Tätern den Einstieg 
über das Obergeschoss, wo Fenster oft nur auf Kippstel-
lung stehen. Ebenso sollten möglichst alle Gegenstände 
die als Einstiegshilfe oder Einbruchswerkzeug dienen 
können aus dem Garten oder Hof weggeräumt und ver-
wahrt werden. Über offen zugängliche Gartengrundstücke 
gelangen Täter schnell und ungesehen zu Terrassen und 
Balkonen. Deshalb ist eine Einfriedung des Grundstücks 
und abschließbare Garten-, Hof- und Garagentore zu 
empfehlen. Abschreckend wirken kann auch die Beleuch-
tung der Außenbereiche, darf jedoch die mechanische  
Sicherung keinesfalls ersetzen, sondern nur ergänzen.
Wenn Polizei und Bürger zusammenarbeiten, kann 
Einbrechern der Riegel vorgeschoben werden.
Viele Polizeipräsidien in Deutschland bieten individuelle 
Beratungen an, da das Risiko, Opfer eines Einbruchdieb-
stahls zu werden – und somit der erforderliche Grad der 
Einbruchhemmung – von der Lage des Gebäudes sowie 
von weiteren Faktoren beeinflusst wird.
Jede Einbruchvorsorge steht unter ganz individuellen 
Vorzeichen. Keine Wohnsituation ist wie die andere.
Während eines ausführlichen Beratungsgesprächs in der 
polizeilichen Beratungsstelle oder gegebenenfalls bei  
Ihnen zu Hause werden auch persönliche Erfordernisse, 
Gewohnheiten oder Wünsche berücksichtigt.
Die Beratung durch die Polizei ist neutral und kostenlos.


